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Die belgisthe Antwort .
Varl » . lZ . Zaauae . ( TIl . ) wie mi » Vriissel mttg ? t «ilk wird .

hak die dem deutschen Vertreter gestern überreichte Antwort vel -

gievs auf das deutsche Memorandum vom 24. Dezember im einzelnen

folgenden Zuhält :
Zu Eingang der Note erinnert Zaspar daran , daß nach Einstel¬

lung de » pasflvea Widerstandes dem Re ' che bereits gewisse Zu¬

geständnisse eingeräumt wurden , insbe ' andere , weil die Aus -

weifullgserwsse aufgehoben wurden und den Beamten die Rückkehr

nach dem besetzten Gebiet gestattet wurde . Ans den Gruben habe
mau ferner die Besatzungen zurückgezogen und auch sonst Vorteile

seder Art zugestanden . Die belgische Regierung erkläre stch be -

reit , aus diesem Wege fortzuschreiten und bemerke ,

daß sie in diesem Geiste in die Prüfung des deutschen Memorandums

eingetreten sei . Es verstehe stch von selbst , so heißt es weiter , daß
die Aussprache über einen dtc >6u , vivendi sich nur ans die Moda -

litäten des Psändersyfiems und nicht aus eine grund¬

sätzliche Abänderung desselben beziehen känne . Zudem hänge der

günstige Ausgang der Ve' predjtag im hohen Maße davon ab , daß

Deutschland loyal den vertrag ausführen werde .
Zn ihrer Antwort , die einen vornehmlich technischen Charakter

trägt , äußert die belgische Regierung , insbesondere im Hinblick aus
den Personenverkehr , dcß die Einwohner de » unbesebten
Deutschland künstig nur mit einer Ausweiekarte in das besetzte Ge¬
biet einreisen können . Gewisse Fälle müsien allerdings zur Ent¬

scheidung dem Oberkommandierenden der Vesahungsarmee unter -
breitet werden , hinsichtlich der Gründung einer Emissions -
dank im besetzten Gebiet machte die beigische Rrgierung ihre Zu -
ssimmung von einer Aendernng des Berliner Standpunktes in dieser

Frage abhäng ' g . Die deutsche Regierung habe lat ' ächlich für die

Gründung dieser Bank Bedingungen ausgestellt , die unannehmbar

seien . Zu der Frage der Rheiuschlffahrk wird ausgeführt ,

daß die bisherig n Einschränkungen lediglich mit Rücksicht aus die

Sicherung der Vssatzuugstruppeu erfolgt seien . Eine Reihe dieser

Mahnahmen würde noch besprochen werden . Der freie Durchgangs¬

verkehr durch das besetzte Gebiet rheinabwärt » sei zudem am 1. De -

zember wiederherg - st : llt worden . Die belgische Regierung ist be

reit , den Verkehr rheluaufwärts gleichfalls wieder ln Gang zu

bringen , weuu der Eisenbahnverkehr im vollen Umfange bisher
nicht einsetzte , so habe die Rcichsregieruag die « sich selbst zuzw
schreiben , weil sie die letzthin getroffenen Abmachungen nur teil

weise zur Ausführung gebracht habe . Der Zollkordou an der

Grenze de » unbesetzten Gebietes wird aufrechterhalten , doch sollen
die Vergünst gungen , die bisher in der Form von Ausnahm - bewilli

gungen zugestanden wurden , auch weiterhin stattflnden , was die

Sicherung der Personen und des Eigentum » anb *

trifft , so sind die belgischen Behörden bereit , eine Vermehrung der

PoNzeibebörden in Betracht zu ziehen , fall » sie sich al » notwend ' g
herausstellen sollte .

Die belg sche Rote versichert zum Schluß daß den Rechten der
deutschen Bürger kein Eintrag geschehe , voraurgesetzl , daß sie ihre
internationalen Verträge gegenüber den Besatzungsbe -
Hörden getreulich erfüllen .

»

Der Text der französischen und belgischen Antwort «
note ist noch nicht in Ber ' in eingetroffen . Cr wird wahr «
schein ' ich von den deutschen Geschäftsträgern in Paris
und Brüssel , die zur Berichterstattung nach Berlin kommen .
mitgebracht . Möglicherweise sind Abmachungen mit der

sron ' ösischen und belgischen Regierung dahin getroffen worden ,
baß diese Antwortnoten zunächst nicht veröffentlicht werden .

Gibt Frankreich nach !
Englische Untersuchung genehmigt . — Tie Separatisten -

Anerkennung vertagt .
Varl ». 12. Januar . ( Eca . ) Pcrtlnax seilt Im Leltartiks . des

„ Echo d« Paris " mit , daß die französische Negi - run - » in der Frage
der von England vertangten Untersuchung in der Psa ' z gestern so
weit gegangen sei . sich bereit zu erkläre «, daß du engti ' che
Gener olkvnsul in München Ciiive diese Untersuchung vornimmt ,

allerding » unter d, ' r Lararssetzunz , daß « r hierbei von einem fran -
zösischen Offizier begleitet werde .

Aus Koblenz wird amtlich mitgeteilt , daß im Anschluß an die

Ermordung des �cknz die Rheinlandkommission beschlossen

hat , ein « Ents heidung bezüglich der Einrezistri - run - , der Perord -

nunzen der provisorischen pfälz scheu Regierung auf S Tage zu

verschieben . Man rechnet damit , daß in diesen 8 Tagen ein «

Lösung in der Unter ' uchung dar Frage gefunden werden kann , die

England von Frankreich verlang » habe .

Ter Befreiungsknmvs der Pfalz .

Ludwlgshafea , 11. Lanuar . lWTB ) Unter der Ueberschrist

. Dchiuß ir.' ti der Autonomie " schreibt hmte die „ R « u e P f ä l z i s ch e

Landeszeitung " u. a. : Der heutige Tag steht im Zeichen des

Protestes gegen die sooenannie Rogicrung der qutonomen Pfalz . !
Die pfälzisch « katholische Geistlichkeit erläßt hzute tn den

Tageszeitungen eine Protestkundgebung , die gestern bereits den Der »

tretern der Regierungen sämtlicher Staaten , den Pertre »

lern dr » Heiligen Stuhles , sowie den Mitgli ' dern 0er

Rheinlandkommission in Koblenz und deren Delegierten
in der Pfalz zugestellt wurd - . Denselben Schritt hat auch
die protestantische Geistlichkeit beschlosten . Außer »
dem wird heut « ein « groß « Anzahl von Dertretern p f ä l z I » �

scher Verband « in Koblenz persönlich b' i den Mitgliedern der

Rheinlandkommission vorstellig werden , um den Protest der psölz ! »

seten Bcoelkervng zum Ausdruck zu bringen . Die Verhältnlste sind

jeH soweit gediehen , daß die Entscheidung ba ' d fall ?« muß . Es

wäre e ne Itngshcucrllä keit . im Zeilaller der Freiheit der Psa ' z einen

staa ' strcl lliche « Zustand aus ' wlngen - u wollen , den da , psä ' zische

Volk in fast geschlossener Einmütigkeit aufs bestimmteste ablehnt

und dm\ es frein ill g nicht anerkennen wird . Wir fordern deshalb .

daß mit der soxerannten Autonom ! beivegunq Schluß gemacht und

den Gcwistensvergenaltigungen seitens der Separatist « » ein End «

wb
W PeröffeHtlichung des verstehen ' - «« Artikels haben die

©»poratiften h' ut « abend die » Reue Pfälzische Lande » .

Zeitung " besetzt , und . weil sie den chauptschrlitleiter nicht fan -
den , den ' ttvit n Schristieiter Doerstinger verhaftet .

Zwolbrüchen , 11. ? anuar . ( MTB . ) fr « von dm Separatisten
verhast - �n Geiseln wurden sämtlich wieder freigelassen .
Sie mufiten sich schristlich verpflichten , das Weichbild der Stadt nicht

zu vr rlasten .

l ' - i neue Tuuvvcnu ! iu » >z ? vläst " ® ernen !

Pariser Zeitungen beginnen setzt damit , die „ Trei ' Nmd " in der

Psriz iür dl ? Ermord " " nq der S e p a r a ti st « n fü h r « r ver »
antm örtlich zu mach « » . ? « doch ist das nur ein Dcriuch , von d : m

Terror der Separatisten abzulenken . Die lchon »«meldet ,

war die ' « Treuhand einmItZuitimmungderBesatzungs .
bedörden in der Pfafz auf ' chft - llter Selbstschutz , der die öf »

f - ntlichen Gebäude beim Einbruch der Separastst - m schützen sollte ,

Kurz vor d- tn Einbruch hat man aber diese Schutzmannschasten ent »
�

wrfsnet und eingesperrt , etwa 100 Personen sind heut « noch im Ge -

fängn ! , .
Für die Absichten der Franzosen , dauernd in der Pfalz ZU

bleiben , ist « » bezeichnend , daß sie jetzt wiederum 12 neu «

Truppenübungsplätze und drei neu « Kasernen In
ter P' alz fordern bzw . anlegen . Die ganze Pfalz hat nur 8 ? 00Z0

Einwohner , d! « militärische Besatzung ist unverhältnismäßig groß .

Eine Interpellation in der französischen Kammer .

Par ' » , 12. Som- j ( tr . ( WTB . ) Der Abgeordnet « d « Magellot
hae in der Kammer eine Interpellation über die Ermor -
dung des Separatist « nführ « rs Heinz in Speyer einge »
bracht . Er fragt , welche Maß - ahmen di « französische Regierung zu
treffen gedenkt um die Freund « Frankreich » und dc » Frieden » zu
schützen . Die Kammer hat bei Deainn der Sitzung die sofortig « Fest »
setzung des Tages der Beratung abgelehnt .

die Kammer öeckt üen VresiVitmps .
Paris . 12. Januar . ( EP . ) Am Schluß der gestrigen Kammer »

sitzuna bracht « der Deputierte E a ch i n eine I - rterpellotion über die
Enthüllungen der . Humonite " in bezug auf die Käuflichkeit
der Pariser �Vorkriegspn ss« ein . Er schlug vor . daß dies « Jnter »
pclla ion am nächsten Mittwoch beland . lt werde . a >os die Kammer
mit 400 gegen III Stimmen ablehnte . Die Interpellation wird
d - mnach erst nach Erledigung aller bisher «ingebrachten Jnter »
pellationen behandelt werden .

★

Dieser Beschluß bedeutet praktisch , daß die Jnter -
pellativn überhaupt nicht mehr vor den Neuwahlen
in der Kammer bebandelt werden w' rd . So wie die gesamte
bürgerliche Presse Frankreichs mit Ausnahme des „ Quatidien "
ihren eigenen Skandal durch beharrliches Scbweigen zu
ersticken versucht , so deckt nunmebr auch das Parlament die
kompromittierten Bol ' tiker und Journalisten . Das ist von
Standpunkt des Nationalen Blocks um so verständlicher ,
als durch die neuelten Enthüllungen die Frage der Kriegs -
schuld PoincarSs in ein neues Licht gerückt wurde .
Denn der Sachverbalt wird setzt ganz klar : Während die Par -
tei Caillaur vermeiden wo " te , daß Frankreich wegen der

translawistiscben Z' e ' e des Zarismus in « inen «uropäiscken
Krieg verwickelt würde , griff Poincar6 bereits 1912

selbst ein , i ' m durch Be ' te - bung einiger radikaler Blätter
mit russischem Ee ' de diele kritischen Stimmen im Lager der
Radikalen zu ersticken . Ein Staatsmann , der wirklich auf
die Aufrechterbaltung des Friedens bedacht gewesen wäre ,
haste es als seine selbstverstäudli - ste Pflicht angesehen , auf den
russischen Bundesgenossen im Sinne e ' ner vorsichtigeren Balkan -

Politik einzuwirken . Poincarc ? aber tat das g e n a u e G « g , n -
teil : nicht nur er unterließ eine lolch « Einwirkung , sondern
»r unterstützt ? sogar im eigenen Lande und mit unlauteren
Misteln ds ? Zar ? nregi ? r ' mg bei ibrem Belst - eben . die fron -
' östiche Oessensti bkeit in absolute Hörigkeit vom
russilchsn Amu ? riol ! sm " s zu bringen . Das tat er mit Bs r -

bedacht berests im Distue i0 ! ? . Er stihr auf die ' em Weqe

loxt . indem er bis van Ru ' - ' » nd verlangte breiiäbrige
Dienstpllicht w' eber einlübren " eß . find sa wie »r l - bon

im Herbst 1912 e ? absichtlich unterließ . R " bland nir Vorsicht

zu mabnen , so verm ' ed e - es im ?»- ni 1914 : West er eben

zu den weniaen gehörte , die den Krieg wollte » » .

Verbotene �» " enövera Haltung .
Durch WTD , wird mii ' eteiiu

Am Sonntag , den 13. Januar , soll im Groß « , Schnuspielhau «
«in « Morgenfeier proletarischer Jugend stattfinden .
Da es stch noch den polizeilichen Ermittlungen hierbei um ein « Der -

anstaltung der durch den Militärbefehlshaber verbotenen kommu »
n ! st ! l ch e n Jugend handelt , wird die Versammlung durch Polizei -

liche Mittel » erhindert werden .

Wie arm wir flnö .
Vergleiche zwischen deutschen und ausländischen Löhnen .

Don Gustav Riemann . Hannov « r .

Di « Sachwalter des deutschen Unternehmertums verkün -
den bei jeder Gelegenheit in Wort und Schrift , die Preis «
und Produktionskosten von deutschen Jndustrieerzeug »
nissen seien höher , als die der gleichen ausländischen Waren ,
und diese Tatsache sei die Hauptursache der gegenwärtigen
deutschen Wirtscha ' tskrise . Angeblich verhindern die hohen
Produktionskosten den erfolgreichen Wettbewerb der deutschen
Industrie auf dem Weltmarkt .

Setzt man diese Behauptung des deutschen Unternehmer -
tums als richtig voraus , so würde es im allerdringendsten In -

tcresse der gesamten deutschen Bolkswirtschast liegen , gründlich
klarzustellen , welche Bestandteile der Produk -
tionskosten in Deutschland den Preis deutscher Industrie -
Produkte über den Weltmarktpreis hinaustreibsn . Kein

deutscher Arbeitnebmer wird darüber sein Erstaunen
unterdrücken können , wenn er Hort , daß trotz der außer¬
ordentlich niedrigen Entlohnung der Arbeits -

leistungen in Deutschland die Preise und Produktions -
kosten deutscher Waren höher sind als die gleichen Waren
des Auslandes , daß aber trotz mehrfach höherer Ar -

beitslöhne bei keineswegs längerer Arbeitszeit und auch
keineswegs drnchschnttstich größerer manueller Geschicklichkeit
der Arbeiter die ausländische Industrie billiger
p r o d u z ie r t als die deutsche . Ist dies richtig , so ergibt
sich die Schlußfolgerung , daß in dem Kreislauf der deutschen
Wirtschaft eine oder mehrere große Fehlerquellen vor -

Händen sein müssen .
Diese Fehlerauellen aufzufinden , müßte das Z' el einer

östentlichen Untersuchung ' «in , die für die deutsche Volkswirt -

schast von allergrößtem Nutzen wäre . Hierzu wäre es not -

wendig , daß alles Material , das Bergleiche zwischen den

Produktionskosten d » r deutschen und ausländischen Wirtschast

ermägsicht , in die Oessentlichkeis gebracht wird . Vergleich ?
' wischen den Arbeitslöhnen , Arbeitsleistungen , Robstoffpreisen .
Kapitalsgewinnen , den Preisen der Fertigwaren , der in - und

ausländischen lssf ' bi ' fitons ' echmf usw . würden Material zu
fruchtbringender Kritik des deutschen Wirtschaftslebens brin -

- wn. Dadurch w" rde es möglich sein , Klarheit über den Ein -

fluß bestimmter WirffchastsFaftoren auf di « Preisbildung zu
gewinnen und die Preisbildung aus dem verschwiegenen
Dunkel der kapitalistischen Geheimküche in das Licht der

Oeffentlichkelt zu bringen .
Soweit gegenwärtig Aar ersichtlich , wird die Prebs -

g « st a l t n n g de ? deutschen Waren ungünstig beein »

stußt durch die hohen Preise fürKohle und Eisen ,
die wichtigsten alle ? Rohstoffe . Kohle ist in Deutschland
teurer als in England , Frankreich und in den Ver -

einigten Staaten , Eisen ist in Deutschland teurer als in

England , Frankreich . Belg ' en und den Vereinigten
Staaten . Prei - tr - ibend wirkt für die deutsch ? Induitrie die

Zinshöbe des Ge ' �kredits , die mit Fug und Recht als Zins -
wucher des Dankkavitals ange ' prochen werden mutz . Preis -
" erteuernh wirken ferner auch auf die de " tschen Waren die
Belalstmg mit unproduktiv » « Verwaltungskosten , die sich aus
der In ' latjan erg » ben , die Art d ? r Steuererhebung und nicht
- um wenigsten die hoben Gewinnspannen , mir
denen dl « deutsch « Industrie seit fast zehn Iahren zu rechnen
gewobnt ist .

Was aber auch immer die Ursachen der Ueberteuetning
der he " tschen 5>ndustrieprad „ kte sein mögen , sicher ist , daß die
deutschen Arbeitslöhne hi ? rzu nicht gehören . Ver -

gleichen wir die Löhne bestimmter Verufsgruppen in De- ' tsch -
land mit den Löhnen glei - l - arstger Bernisgruppen des Aus¬

landes . lo ergibt sich , datz die deutschen Löhne nur Bruch -
teile der ausländischen ausmachen . Z. B. bew ' g
nach der Lolmstatisttk des internationalen Arbestsamtes der
Dnrchschnittsl ' ' bn ein » ? Arbeiters der Metoll , „ nd Maschinen -
indusir - e im Staate New Park im Mai 192 ? 5 . 11 Dollar
tsir den Arbeitstna . umgerechnet nach dem Berliner
challarmittelfur « 21,48 Goldmark . Hingegen war der täglich ?
Durchschnists - lil kkordverdienst eines hochgualisisierten
Berliner Metallarbeiters einschließlich der sozMen
stulaaen F« r die Eb » ' ? au und ? mei Zind ? r in der ersten D e -

» e m b ? ? böi ' te 5 . 94 Gnldmork lWirtlchgst und Sta -
tisijk 1923 Heft 241 , asso kaum der vierte Teil des
Gnldlobnes eine ? amerikanischen M» tall .
arbeil - rs . Aebnsiche C? aebtrsse zeitigen di » Vergleich ? » wischen
den Löl - nen anderer de " tfcher und auosiindilcher Ind ' - sirien

Di « nachlo »gend - n Angab - en über Fabrikarbeiter -
lähne des Auslandes sind " « m Teil den Berichten
des 5i n t e r n o t i a n " l e n G e w erk fch a it s le k r e -
tariats der Fabrikarbeiter lAmsierdamI ent -

Nammen , uim Teil — für b ' e chemisch - und d' e Boy ! er -
tndustri « Nardmnerikos � der vom Internationalen Arbeits -
amt b« ra " sgegebenen Zeitschrift „ Internationale Rundschau
der

D! « im einzelnen angegebenen Lobnzahlen aus dem Aus -
lan�e besieben stch auf zurücklegende Monat « , da für die letzt -
verflossenen eine vergleichende Ueberlicht noch nicht vorliegt .
Die deutschen Angaben aber treffen die Zestperiode , die nach
" nter den Wtrkima » n der Inflation litt . Trotzdem gibt der
Vergleich ein zutreffendes Bild , weil einmal die Löhne im
Ausland stabil geblieben sind , die deutschen hingegen nach der
Umrechnung auf Gold durchgängig noch herabgesetzt worden
sind .



Löhne für den
Arbeitstag ( 8 ®ü>. )

in Landet - 1
»äSrnna 1

in Sow -
«nnrf

Stundenlöhne

in Landet » | in O«Id -
auttf

Chemi che Jndnitrie .
T eutschland . ( Köln,

Rnfg . Jan . 1924) — 4,00 -
ünnlanb . . . . 8 s, S 6 8,00 1 s, 1 d
Oesterreich . . . 54 C00 Ät . 3,24 0,750 Kr .
Holland . . . . 6 ( Bulben 8,00 32,5 Cent
Schweden . . . . 9,29 Kr . 10,12 1,15 Kr .
Dänemarl . . . 10,40 Kr. 7,82 1,80 Kr .
bereinigt « Staaten

Kewyork ' ) . . . 4,80 D oll . . 13,0 « 54 Seat
' Durchf - ynlttslShnc .

PapiererzrugungS - Jndustrie ( Facharbeiterlöbn - .

0M
1. 00
0. 405
1,00
1,26
0,98

2,25

Deutschland sZieu -
beckumDez 1928 )

England . . . .
Schweden . . . .
Dänemark . . ,
Holland . . . .

Zement . Judustrie .

9 5
5�0 Kr .

11,20 Kr .
4 Bulben

8. 04
8,28
«. 16
8. 42
6. 40

U IV , d
0,70 Kr .
1,40 Kr .

50 Cent

0,88
IM
0,77
1,06 SBsxfctahn
0,80 TOmimartudn

Teutschland »)
l . OrtSkl . De, . 1923

Holland . . . .
Schweden . . . .
Dänemark . . .
Schweiz

Margarine . Judnstrie .

8 . 84
10,5 «
12,92

8. 00
11,01

Ä' ,,Cent
1,47 «tr .
1. 83 Kr .

l,87Frc «.

0,48
1,82
1. «!
1. 00
1- 87

« . « OBuld .
11,75 Kr .
10, « 2 Kr .
15 FrcS .

' ) Schiedtihruch deS NeichtardeittministeiiumS dän den »lrbeitneimeen ad-
aelehnt .

S — Schilling , d »-- Pence . Kr . ----- Kronen .

Sie hier angegebenen ausländischen Löhne wurden nach
den Berichten zum Teil in der ersten Hälfte des Jahres 1923
gezahlt , zum Teil — in Oesterreich — in oen letzten Monaten
vereinbart . Bei

. . . . .. . . . . .

Auslandes ist es

noch in Geltung sind .
Fast noch größer als bei den Nominallöhnen ist das Miß -

Verhältnis zuungunsten der deutschen Arbeiter , wenn wir die
Kaufkraft der ausländischen Löhne betrachten .
Heft 19 der Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik " bringt An -
gaben über Kleinhandelspreise von Lebensmitteln im Aus -
lande .

� Setzen wir diese Lebensmittelpreise in Beziehung zu
den Löhnen im Auslände , fo ist es geradezu erschreckend , wie
außerordentlich niedrig die deutschen Reallöhn «
sind . Ein Arbeiter der chemischen Industrie tonnte f ü r « i n e n
Stundenlohn kaufen :

Für einen durchschnittlichen Stundenlohn konnte hin schr erheblich « Ermäßigung der Gütertarife um
ein Arbeiter der chemischen Industrie im Staate New Dork 8 Proz . durchzuführen , so geschieht dies in der Hoffnung , daß der

fast 4mal soviel Weizenbrot , fast 4mal soviel Anreiz , der hierin für die Belebung desBertehrs liegt , di «

Weizenmehl , mehr als ö�tnol soviel Rindfleisch , Einnahmen im ganzen günstig beeinflußt . Die Balanzierung der

fast 6mal soviel Schweinefleisch . 6mal soviel Butter , fast S�mal Betriebsrechnung schafft allerdings noch k- . in « Deckung für diejenigrn
soviel Zucker , fast 3mal soviel Margarine , mehr als Zmal soviel j laufenden Ausgaben , die für die Ruhr - und Rheinland ,

Milch und llmal soviel Eier kaufen , als ein Arbeiter der [ bahnen immer noch anfallen . Auch sind kein « Mittel vor -

chemischen Industrie Hannovers : in England fast 4mal soviel handen , um die Ausgaben für große Bauten zu b. >.

Weizenbrot , Zlsmal soviel Weizenmehl , 2mal soviel Rind - streiten . Für solche Ausgaben für werbende Zwecke dienten die

fleisch , fast 3mal soviel Margarine , 3 %mol soviel Butter , mehr Gelder aus Anleihen , wie dies auch bei allen anderen Eisenbahnen
als 2mal soviel Zucker : in Schweden mehr als das 2fachc an im In - und Auslande üblich ist . Hierfür werden jetzt die Mittel

Weizenmehl , mehr als das 4fache an Rindfleisch , mehr als das , aus Krediten verwandt , die bisher zur Dsrfügung stehen und die dze

Ifache an Butter , mehr als das «fache an Eier , mehr als das Reichsbahn sich wefter selbst zu beschaffen hat . Bei der Beurteilung

3V4fache an Milch . | der Soge muß man einmal berücksichtigen , daß ihr die Einnahmen

Der hier gegebene Vergleich zwischen den deutschen und , aus den besetzten Gebieten fehlen , die ein hochentwickeltes Derkehrs -

ausländischen Nominal - und Reallöhnen der Fabritarbeiter �netz darstellen , daß ihr serner bis jetzt trotz der Abkommen mft der

tonn als typisch gelten für die gesamte deutsche Industrie , ' Regie fo gut wie gar keine Frachten aus dem Uebergangsverkehr
denn die Löhne anderer Arbeiterschichten sind zum Teil nur - mft diesen Gebieten zufließen und daß auch im übrigen Deutschland

unwesentlich höher , zum Teil aber auch noch niedriger . Der , der Berte hrsaufschwung , den die Konsolidierung der Währung und

Vergleich zeigt aber mft erschreckender Deutlichkeft , auf welch die Besserung der Wirtschaftslage erwarten läßt , nur langsam eintritt .
_ . . f . . .

niedrige Stufe die Arbeitslöhne und die Lebenshaltung der

deutschen Arbeiter herabgedruckt sind . Wenn die deutsche In -
dustrie ihre Wettbewerbsfähigkeit infolge ihrer angeblich zu

Leüebours Glück unü Gnüe .

Dem Sozialdemokratischen Parlamentsdienst entnehmen wir

folgende Notiz :
Als im September 1922 die Einigung zwischen Mehrheftssozia -

( UJU ' U „ U I a n „ r e » . ugar im3 „ � Unabhängig « vollzogen wurde schloß sich Ledebour
die Unwirtschaftlichkeft der zu niedrigen Lohne es ist . die die " "

w - u, « w « t « t » r
Produktionskosten der deutschen Industrie ungünstig beeinflußt ,

bekanntlich aus und gründete - ine eigene Porte . An dieser Cetten -

denn der Arbeitslohn steht im engsten Derhällnis zur Arbefts -

leistung . _

die Sanierung üer Reichsbahn .
Bon amtlicher Seite wird folgendes mitgeteilt :

eigene

bildung hat er nie Freud « gehabt , denn bercits auf dem ersten , bis .

h: r einzigen und vielleicht letzten Parteitag seiner Gruppe wurde

er des Borsitzes enthoben und von der Redaktion des mft Mühe und

Rot auftechterhcllenen „ Weckruf " ausgeschlossen . Monatelang Hot

er sich ähnlich « Zurücksetzungen gefallen lassen müssen . Jetzt ist ent .

weder der Höhepunkt des Erträglichen err - icht oder aber Herr

Bekanntlich «rhäll di « Deutsche Reichsbahn seft 15. November . Ledebour furchtet um s - ln Mandat , denn er ist bereits

vorigen Jahre » keine Zuschüsse mehr von der allgennin - n ! « leder eifrig bei einer Paricigrundung . Anfang Januar Hot er mit

Reichsfinanzoerwaltung . Sie ist vielmehr daraus angewiesen , ihr « (
anderen Unabhängigen ein Flugblatt herausgegeben , das für eine

Finanzen allein zu regeln . Die Vorbereitungen zur Umwandlung ,
� 5U sch�kfende Partei wirbt . Wegmann , neben Ledebour der

der Reichsbahn in ein nach privatwirtschaftlichen Sweite unabhängige Abgeordnete , hat sich eoensalls daran betelliz : .

Grundsätzen arbeitendes » ctriebsunternehmm sind im Gange . pLlm S- Saniar hat nunmehr der�. U
n a b h a ng ig e P art « , v o r .

!i den stabilen Wirtschaftsverhältniflen des
höchst wahrscheinlich , daß sie auch gegenwärtig

Roggenbrot . . Gramm
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. . . . .
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Preisvergleiche für Holland und di «
Schweiz bringen ähnliche Ergebnisse . In Oesterreich sind di «
Preis - und Lahnverhältnisse ähnliche wie in Deutschland , also
oftch außerordentlich ungünstig für die Arbeiterschaft .

Es wird voraussichtlich möglich sein , demnächst Näheres hierüber in
der Oeffentlichkeit mitzuteilen .

Unabhängig davon ist der R« ichsoerk «hrsmiN ' ster aber sofort
daran gegangen , die inner « Wirtschaft de » Unternehmens ,
soweit dies in dem - jetzigen Rahmen möglich ist , zu konsolidieren
und der gegenwärtigen finanziellen Lage anzupassen . In Anbetracht
des jetzigen schlechten Verkehrs wurden

umfassende Zugeinschränkunge «

vorgenommen . Alle in der Ausführung begriffenen Bauten sind ,
soweft dies di « Betriebsfähigkeft zuläßt , eingestellt worden . Unter »

Haltungsarbeiten werden auf das nötigste Maß be »

schränkt . Laufende Verträge über Beschaffungen aller Art wer »
den nach Möglichkeit gestreckt und Neubeschaffungen nur soweit aus »

geführt , als dies der dringendste Bedarf erfordert . Der Abbau
der entbehrlich en Beamten und Arbeiter wird mit
aller Energie durchgeführt . Der Uebergang zur Goldmark «

rechnung bereits ab 1. November in Verbindung mft den bis »

herigen Methoden der Wirtschaftskontroll « ermöglichen ein zuoer .

stand und Parteibeirat " das „ parteischädigende "
Verhaften von Ledebour und Genossen mit dessen Ausschluß
und dem aller anderen Beteiligten , di « das Flugblatt unterschrieben

haben , einschließlich Wsgmanns , guittiert .

Regierung unö Reicksbank .
Die Steichsregierung hat über ein « Aenderung der Verfassung

der Reichsbant verhandelt . Di « Autonomie der Reichsbcm !
wird nicht in Frage gestellt . Gedacht ist vielmehr an eine zeftlichs

Beschränkung der Amtsdauer des Präsidenten und an

«ine Verstärkung der Rechte des Präsidenten und des Dizepröfidenten

innerhalb des Direktoriums .

Kommuniftisck - anarckistiftbe Schießereien
2 Tote , 20 Verletzte .

Paris , 12. Januar . ( TU. ) Die von den Kommunisten gestern

einberufene Prot « st Versammlung gegen die Ruhrbesetzunz

lässiges Bill »
�

über W l�sga�Vnd Ei�a��Nach� nach
die Teuerung hat nach der �umanite " tmm �gewöhnlich

der Abtrennuna von der Reickskinan - iverwaltuna auck . die Ertallun » sturmischen Perlauf genommen . Eine kommumstlsch « Red .

nerin hatte kaum das Wort ergriffen , als ungefähr 40 Anar -

chisten in den Saal eindrangen und durch Signale mft Triller »

pfeifen die Rednerin zu unterbrechen suchten . Später tonnte Cach in

nur mit Mühe « inen Teil seiner Änsprache vor den 3000 Zuhörern
halten . Die Anarchisten überhäuften ihn mit Schmähworten und

der Abttennung von der Reichsfinanzverwaltung auch die Erfassung
und der Ausgleich der GAdbewegung sichergestellt wurde , ist es schon
jetzt möglich , den Erfolg der Sparmaßnahmen zu überblicken .

Di « auf den ordentlichen Haushalt entfallenden Betriebsaus «

gaben einschließlich des Echuldendienftes werden durch di « Ein -

nahmen aus dem Personen - und Güterverkehr

ob 1. Zanuar voll gedeckt .

so daß di « Balance der Betriebsrechnung gewährleistet ist . Es darf
zwar nicht verkannt werden , daß die starken Einschränkungen auf
dem Gebiet « der Beschaffungen für die Dauer n i ch t o o l l

aufrechterhalten werden können , immerhin aber kann das

vorliegende Ergebnis schon als bemerkenswerter Erfolg bezeichnet
werden . Wenn sich der Reichsvertehrsmimster entschlossen hat , auch
seinerseits ein Opfer zur Erleichterung des allgemeinen Preisab »
baues zu bringen und di « bei der gegenwärtigen Finanzlage immer -

Drohrufen , und sch ' ießlich kam es zwischen den Anwesenden und

den Eindringlingen zu einem heftigen Handgemenge , in dessen

Derlauf die Anarchisten Revvloerschüss « auf die Tribünen ab -

gaben . 20 Personen wurden getroffen , zwei davon tödlich . Es

entstand «in « Panik , und der Saal wurde fluchtartig geräumt .

Der ehemalige Kölner Oberbürgermeister Wilhelm Becker ifi
in hohem Alter aestorben . Er war ein Cohn des von 1848 Be-

kannten „ roten Becker «" , wurde ober . geadelt ' und war im der -

flosienen preußischen Herrenhaus sogar Vizepräsident .

Vinter an der Nordsee .
Bon Erna Büsing .

Der Salzgehaft de » Wassers und der Lust der Nordküst « macht
iür gewöhnlich einen scharfen Trennungsstrich zwischen dem rauhen
Wetter und dem wahren Winterwetter . Der raube Ost und schwer «
Regenböen sind Gewohnheitserscheinungen , aber Schnee und klingen -
der Frost sind selten « Gäste . Doch während de » Winter » 1923/24
haben auch diese an der Küste fich fest eingenistet . Der Ost pfeift ,
und es schneit und friert , und aus der Weser herrscht Eisgang . Groß «
Blöcke , scharfkantige Eisscherben , grau « Platten , in denen das

Spiegelbild des bleichen Himmelsonilitzes festgefroren , treiben ström -
abwärts . Zerreiben sich selbst , poltern dröhnend und flirrend durch -
einander . Die scheuen Seemöven , die höchsten « einmal bei einem

herausziehenden schweren Unwetter gellend schreiend «in Stückchen
Biole überfliegen , vollführen da , tollste Wagnis ihre « Lebens und
kommen m die Stadt . Hungrig und scharfäugig , begutachten sie
alles und picken manche » Futterbrettchen leer , dessen Brosamen für
Spatzen und wandern » tt « Stare bestimmt waren . Dir Bewohner
schaudern in der Költ « und denken und seufzen : „ Ach , die armen

Schiffer . " In d « n Mauern der Küstenstädte denkt man immer an
die Mensihen auf S« « . diese Sedank « n sind so stark , daß st « auch
den Fremden in ihren Kreis ziehen .

Man weiß genau , wann dieser und sener Dampfer fällig ist .
nian teilt sich gegenseitig mit , wenn die Leuchttürm « sie gesichtet
haben . Sogar für die Fracht der einzelnen Schiff « interessiert man

sich. Und was ist oft darunter — brachte doch beispielsweise „ George
Washington " , der Weihnachtsdampfer , 40 Eisenbahnwogen Post mit .

Zeichen der Lieb « für die Heimat , Beweis « de « Hrtfenwollen » von

drüben , wie man kurzweg Amerika nennt .

Auch kehren Rückwanderer au , Südamerika heim . Sie sind
umschlossen und sparsam , kaufen nicht «in « Zigarre , nicht einen Grog
in der Hafenstadt . Und sonst sitzt den Ankömmlingen das Geld recht
lose in der Tasche , und der Wirtschaften sind verlockend viele , oft
zwei m einem Haus « . Doch Rückwanderer in jetziger Z« ft zu sein ,
wir wissen ohne weiteres , was das bedeutet . Wie viele Ent -

tausch ungen müssen hinter diesen stummen Reisenden liegen , wie

schlecht muß e» ihnen ergangen sein , wenn sie gegenwärtig in der

verarmten Heimat Zuflucht suchen .
Leichen sind die traurigst « Fracht . Und sie werden den Passagiern

meist verheimlicht . Ein alter Schifferaberglaub « sogt , das Schiff habe
schlechtes Wetter , wenn ein « Leiche an Bord sei . Mancher Fahrens -

mann , der während der vezanreis « stirbt , kommt niemals wieder an
Land . Sein Leichnam wird in Sackleinwand eingenäht , genügend
befchwsrl , so daß ein Anschwemmen unmöglich ist , über Bord gesetzt .
Das ist ein Sc - mannsgrob ! Die Nochrichten über Todesfälle auf

«rlchüftern die ganze Bevölkerung , denn dies « Jfcuk mir ,

morgen dir " steht zu deutlich über allen , und beruflich sind alle

irgendwie miteinander verbunden .

Selbst die Fischhändler « n gros , die in den Wirtschaften Grogs
als Eisbrecher benutzen , dicke Zigarren rauchen und jammern : „ Die
Fische werden immer billiger , sie find jetzt fast billiger als im Frieden ,
wohin soll das noch führen . "

Und inzwischen genießt di « vom Deich herabsausend « schiitien -
fahrend « Jugend den Winter an der Nordküfte als Wunder .

Die fingen bei Jagö - und öeutetiereu .
Man kann di « Tiere In Jäger und Gejagte einteilen , und als

wichtigstes Dterkmal dieser Klafsisizierung bietet sich die Lag « der
Augen und der Pupillenform dar , die von dem Verhalten des ein -
zelnen Tieres in sehr charattertstischer Weis « bestimmt wird . Nach
den « ingehenden Forschungen , die die französischen Zoologen Billard
und Dodel darüber angestellt haben , macht Koehler in den „ Natur -
Wissenschaften " interessante Mitteilungen über den Zusammenhang
der Augen mft der Lebensweise . Bei den Iagdtteren liegen di «

Lugen vorwärts am Kopf und haben vonemander geringen Ab -
stand : sie find tief in die Höhlen eingebettet und von den seftlich
anlagernden mächtigen Kaumuskeln umgeben und vertieft , daher ist
das binokular « Gesichtsfeld groß , das panoramische aber sehr «in -

geschränkt . Sie können oußerorderunch scharf in di « Weite sehen ,
so daß sie dos Beutetier schon aus großer Entfernung erspähen :
aber di « Augen sind nicht dazu «inzerichlet , um den Blick überall im
Umkreis herumgehen zu lassen und sich vor irgendwo auftauchenden
Verfolgern zu retten . Di « Pupille ist bei den lauernden Jägern , die
viel „ auf Anstand liegen " , aufrecht elliptisch : bei den Tieren , die im

Laufen jagen , sind die Pupillen rund , die gejagten Tier « haben im

Gegensatz dazu seftwärts liegende Augen mit sehr weitem Abstand .
lo daß sie nach den Seiten blicken können : die Augenhöhlen sind flach ,
werden weder durch Wülste noch durch die Kaumuskeln vertieft , so
daß sie weit au » den Höhlen hervorragen . Das Sehen in die Ent -

fernung ist demzufolge sehr gering und fehlt manchmal ganz : da -

gegen umfassen sie mit ihren Blicken beinah « den ganzen Horizont
und können die Jäger von allen Richttlttgen her erspähen , wenn sie
herankommen . Da » gehetzte Tier kann infolge dieser Augenlag «
gleichzeitig sehen , wohin es läuft , und dabei doch den Verfolger im

Gesicht behalten . Bei den besten Läufern unter den Beutetieren ist
di « Pupille wagerecht elliptisch , so daß auch sie zur Derbreiterung
des Gesichtsfeldes beitragt . Di « schlechten Läufer , die sich bei der Der .

folgung mehr auf Listen legen , haben runde Pupillen . Der Frosch ,
der gleichzeitig Jäger und Gejagter ist , hat ftoiftal « Augen wie di «

Jäger , ober sie stehen hervor und haben querelliptische Pupillen ro «
bei den Beutetieren .

_ _

Eine Mmfahrt nach dem Jeuerland mit der » Eap Volonio " ,
dem 21 000 Tonnen großen , prächtia msgestattrten Dampfer der

Hamburg - Südamerikaniichen Dampslchiffohrtsgesellschast , wurde in
der „ Urania " gezeiqt . Di « ttotzig - rauhe Natur des Feuerlandes
offenbart sich bei der Fahrt durch di « Maqechansttoße . Ungeheure
Gletscher wälzen sich hinab in die enge Fahrstraße , die von Eisschollen

übersät ist . Mesrvusnahmen von wunderbarer Schönheit sind hier
und da geschickt eingestreut . Sehr schön wirken die Aufnahmen von
dem Leben und Treiben zahlreicher Seelöwen . N« ? wird man im

Zoo einen solchen Eindruck von diesen Tieren empfangen können ,
als es hier im Film geschieht . Und dann der Wechsel auch in den
Siedlungen der Menschen ! Da ist Buenos Aires mit feinen
prächtigen Bauten , fernen breiten Straßen und zahllosen Autos ,
die uns Deutschen besonder « , auffalten , und im Gegensatz dazu
Ushnaia , ein « der südlichsten Ortschaften der Welt , eine Ber -
brecherkolonie , in der Mörder und Räuber verbannt sind und die
hier in rauher Umgebung ihr armseliges Leben fristen .

Diesem Film ging ein anderer voraus , der di « Fahrt auf
dem Auswandererschiff in der 3. Klasse nach Süd -
a m « r i k a zum Gegenstand der Darstellung hat . Auch hier sehr
schön « Meerbilder , Aufnahmen , die das Leben auf dem Schiffe und
dessen Einrichtungen veranschaulichen . Gekrönt wird dos Ganze
durch Aufnahmen aus dem paradiesischen Rio de Janeiro . Die
FUm « wurden durch « men Vortrag des Kapitäns Herbert er -
läutert , und man hatte den Eindruck , daß er nur mit Mühe sein «
nattonolistrche Grundemstellung oerbergen konnte . So bedauert er
Über all « Maßen , daß der Film nicht auch den Parademorsch des

„ ganz nach deutschem Muster ausgebildeten " chilenischen Mk- itärs

zeigte , der „ einem das Herz im Beide lachen " lasse . Die Bilder
de , Films sind so gut , daß sie für sich sprechen und dem Dortrag ent -
behrlich machen . m.

wie Rußland die Frage der vaterschost löst . Eine originelle
Lösung der in der Gesetzgebung oller Völker vielumstrittenen Frage
der Vaterschaft hat man im bolschewistischen Rußland gefunden . Roch
der „ Brawda " hat di « Eowjetregierung folgende Berfügung erlassen :
Wenn der Beweis erbracht ist , daß «in « Frau�zu mehreren Mcnnern
intime Beziehungen unterhalten hat , so macht oas Gericht jeden dieser
Männer für die Baterschast verantwortlich , und jeder einzelne wird
zu den Unterhaltungskosten des Kindes « inen Teil beizutragen haben .
Man hat es also hier mit einer Vaterschaft in Gestalt einer Kom¬
manditgesellschaft zu tun . Diese Frage wird in Ruhland noch da -
durch kompliziert , daß die Zahl der Ehescheidungen ständig in be -
ängstirender Weise wächst . Man kann sagen , daß die Scheidung hier
geradezu als Sport betrieben w' rd , und die Fälle find durcbaus nicht
selten , in denen Mann und Frau in einem Jahr mehrere Ehen ein -
gehen . Eine Woche ehelichen Zusammenlebens genügt oft . um den
Wunsch nach einer Abwechslung zu wecken . Wenn das «inen Fort -
schritt bedeutet , so ist « o ein Fortschritt in dem Sinne , daß der Begriff
der Familie in Rußland bald nur noch die Erinnerung an ein « fern -
liegende Zeit bedeuten wird .

_

Arenkreich , qröhler vlchler schwer ' rime . An- tole France , der sich
seit etwa 14 Taqen ans ( einem Sesifcfum m der Nähe von TurS aiifurlt .
mubte geflein nach Bari « zurückkehren . Er leidet an e- ner Nertn - nttaniheit
und muhte iefort in ein Jtranfenhan » gebracht weiden . ®ein Zustand
gibt zu ledbafier Beunruh - aunq Anlaß .

Erslaiifshhrongeu der Woche , v - nu : Arsldenztbeater : . Androklack
und der Löwe " . — Tchlahvatlth . : . Vergeltung " .

tl « «alerte Dr. fftoßr & « « „ Kurtürslendamm 179, eröffnet am «t
seine Ausstellung von Gemälden und Aquarellen von Dolj Röhricht

k
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fferriot gegen Sie Ruhrbesetzung .
In der gestrigen Sitzung der französischen Kammer be -

bandelte der Führer der bürgerlichen Linken , der Abeordnete

Herriot , in einer grohen Rede die außenpolitischen Pro -
bleme Frankreichs und wandte sich hierbei scharf gegen die

Ruhrpolitik . Er führte u. a. aus :

liad ) seiner Ansicht biete die Ruhrbejetzung nicht die Garantien ,
di : rhan sich von ihr versprochen habe . Zudem gestatte der Geburten .

riickgang in Frankreich nicht , daß die militärischen Bemühungen , die
man zurzeit entfalte , unbegrenzt fortgesetzt . würden , cherriot be -
kannte sich dann als ein begeisterter Anhänger de » Völker -
Sundes und fügte hinzu , Frankreichs Aufgabe fei es , die noch
widerstrebenden Nationen dem Bunde zuzuführen . Ueber die Er¬

gebnisse der Ruhrbesetzung seien die von Poincare vor -

gebrachten Ziffern , namentlich soweit sie sich auf die Kohlensteuer ,
die Farbstosfl . Stickstoffe und Koks beziehen , zutreffend . Die Frage
fei aber , ob das Düsseldorfer Abkommen von Dauer sein werde . Mmr

vernehme , daß die Ruhrkonzerne beabsichtigen , ihren Gesellschnftssitz

zu verlegen , und daß auch sonst wichtige Veränderungen in ihren
Betrieben bevorstehen . Was werde dann unier solchen Umständen
mit de im Düsseldorfer Abkommen geschehen ? Es sei unmöglich ,

Deiuschianb zum Zahlen zu bringen , wenn man ihm gleichzeitig

seine Absatzmärkte nehme . Im übrigen sei das Schicksal des Siegers
und des Desiegten eng miteinander verknüpft . Im weiteren Verlauk

feiner Rede kam Herriot auf das Londoner Zahlungsabkommen vom

Mai 1S21 zu sprechen und erinnerte daran , daß England auf Grund

dieses Abkommens im Jahre 1823 13S Millionen Soldmark , Italien

94 Millionen und Serbien 84 Millionen Goldmart erhalte » haben .
iStimmen auf der äußersten Linken : Und was haben wir er -

halten ? cherriot : . Der Ministerpräsident wird , so hoffe ich, diese

Ziffern , die sich auf die Sachleistungen von 1923 beziehen , nicht in

Abrede stellen . " Poincare : . Aber Sie legen sie falsch au ». " )

Im weiteren Perlauf seiner Rede wies herrtot darauf
hin , daß das Ruhrgebiet allein nicht genügend produktiv fei ,
und die Reparationen sicherzustellen .

Die logische Folge sei , daß die Alliierten eine gemeinsam « Front

herstellen müßten , um die Reparationssrage zu lösen . Der Redner

wünscht , daß Frankreich sich endgültig mit England verständige und

dabei auch nicht die wirtschaftlichen Fragen außer acht lasse . England

habe nach seiner Ansicht große Irrtümer begangen in der Frage , die

jetzt zur Debatte stehen Der erste sei moralischer Art ; er bestehe

darin , daß England glaube , Frankreich »»erfolge mit der Besetzung

des Ruhcgebiets anuexionistische Absichten . Der zweite Irrtum fei

wirtschaftlicher Art : England glaube , daß die Ruhrbesetzung die Ar -

deitslo ' entrise verstärkt habe . Diese Krise könne aber nicht auf die

französische Politik zurückgeführt werden , sie sei vielmehr aus der

wirtschaftlichen Weltlage entstanden . Frankreich dürfe sich von den

anderen Staaten nicht überflügeln losten , namentlich was die Wieder -

anknüpfung der Beziehungen zu Rußland anbetreffe . Zögere man

zu lange , so komme man vielleicht zu spät . Nach seiner Ansicht

könne man sich mit der englischen Arbeiterpartei ebenso leicht ver -

ständigen wie mit den Konservativem Das Mißverständnis , das im

Augenblick Frankreich und England trenne , müste alsbald beseitigt
werden . Auf den Zwischenruf eine , Sozialisten , daß die Regierung
eine derartige Lage klären müsse , erwiderte Poincare . er werde

nachher auf der Rednertribüne die gleichen Fragen besprech - m Der

Abgeordnete herriot forderte sodann eine Besserung dcr Beziehungen

Frankreichs zu Amerika . Die Vereinigten Staatm fetzen sich der

Gefahr aus , daß ihre Anstrengung während des Krieges sich als

nutzlos erweise , well sie so lange zögerten , Europa Hilfe zu leisten .

Der Abgeordnete wandte sich dann gegen die Politik des Separons -

rnus und der Requisitionen , indem er auf Napoleon hinwies , der

nur negative Ergebnisse erzielt habe , hiernach kam der

Redner auf Rechberg » Plan zu sprechen . Dieser lauft darauf bin -

aus , die deutschen Industriellen durch die französischen Industriellen

schützen zu lasten , wenn der Zeitpunkt gekommen sei , ihren Repa -
rationsanteil zu entrichten . Man werde einen unverzeihlichen Fehler

begehen , wenn man sich in dieft Falle begebe .

Zum Schluß kam Hernot auf die endgültige Regelung
der deutsch - französischen Beziehungen zu sprechen .

Die wesentlichste Bedingung für die Wiedergenesung der Wirt -

schastslage sei die Wiederherstellung de » Friedens . Er befürchte

jedoch , daß die deutschen Großindustriellen eine wahrhafte Tyrannei

ausüben wollte ». Poincare unterbrach und erklärte , er fei mit

herriot darin einig , daß Frankreich nicht mft den Industriellen , son .

dorn mit der deutschen Regierung verhandeln müste herriot

erklärte , in allen Ländern hätten die Industriellen Einfluß auf ihre

Regierung . Poincare erwiderte , er sei unabhängig . Der Ab -

geordnete herriot griff alsdann die deutsche Industrie an . Die

erste Arbeft der Sachverständigen müsse fein , ihr an die Gurgel zu

springen , damit interalliierte und wenn möglich internationale Ab -

kommen geschlossen werden könnten . Wenn man nicht so vorgehe ,
dann werde dos Reparotionsproblem unlösbar bleiben , herriot er¬

wähnte alsdann den Dorschlag Colsons betreffend die Emission einet

großen internationalen Anleihe . Pom c a r e sagte , Colson setze
eine Herabsetzung der deutschen Schuld oft Kompensation für die

interalliierten Schulden voraus . Alle Bemühungen nach dieser RUH -

iung seien jedoch zwecklos gewesen , herriot entwickelt « alsdann

seine Gedanken über die Arbeit der Sachverständigen bei der Fest -

stellung der Hilfsquellen Deutschlands . Wenn am Ende der Ar -

heften der Sochverstöndigenausschvß von Frankreich den Beweis der

Mäßigung verlange , dann müste Frankreich ja sagen , unter der Be -

dingung allerding », daß auch die anderen Nationen die gleiche Mäßi¬

gung zeigten , denn es wäre unmoralisch , wenn da » durch den Krieg

geschädigte Frankreich allein die Verpflichtung übernehmen sollte .

herriot schloß , Deutschland müffe Reparationen leisten
und müsse zahlen , sonst würde man die Moral verleugnen ,

auf die sich die Menschheit stütze .

Sörsenftimmungen .
Devisen unverändert .

Die Börsentendenz wird noch wie vor ausschlaggebend
von der im Land herrschenden K r c d i t n o t beeinflußt . Diejenigen
Kr. is «. die sonst als Käufer im Effektenmarkt in Betracht kamen .
treten gegenwärtig eher noch als Abgeber auf , da sie genötigt sind ,
CU« irgendwie erreichbaren flüssigen Mittel für die Finanzierung
ihrer eigenen Warenzeschäfte und Fabrikatioimzweige zu verwenden .
Die Börsenspekulation hatte mit besonderer Spannung die Bekannt -
gäbe der französischen und belgischen Antwortnote
erwartet . Die Mitteilungen , die besonders über die mündliche Er -
aänzung der sranzösifch - n Note bisher nach Berlin gelangt sind ,
Hoden ein « gewisse Beruhigung und eine zuversichtlichere
Stimmung hervorgerufen .

Der Devisenverkehr zeichnet sich weiter durch eine gewisse
Flüssigkeit aus , die Nachfrage kann größtenteils aus dem vorhande -

nen Angebot prioatcr Kreise befriedigt werden . Die Devlftn wurden

unverändert zugeteilt , und zwar Amerika mit 19 Prozent ,
Holland und England mft ig Prcz . Goldanleihe und Dollarschätz -
wurden etwas mehr begehrt . Bei Dollarschätzcn betrug die Zu -

teilung 1 Proz . Geld war zu % bis % Proz . zu haben .

Die flutoklmik öer Post .
Einer der größten Krastfahrunternehmer der deutschen Republik

ist die Reichspost - und Telegraphenoerwaftung . In allen Teilen

Deutschlands laufen ihre Kraftwagen . So mannigfaltig wie die

Typen sind auch die Fabriken , von denen die Wagen bezogen wurden .
Da gibt es Personenkraftwagen , Omnibusse , Akienwagen , Lastwagen
der Telegrapl >enlinien , Phänomobile und Krafträder . Die größten
Wagen zur Personenbeförderung sind mit 26 Sitzplätzen versehen .
In manchen Industriebezirken laufen aber auch noch Fahrzeuge , die

insgesamt 45 Personen befördern können . Selbstverständlich bringt
der Betrieb im Lauft der Zeit eine große Abnutzung der Wagen mit

sich Besonders in den ersten Zeiten des Krof fahrbstriebes war der

Verschleiß durch unsachgemäße Behandlung infolge der Berwendunz
von nicht genügend durchgebildeten Fahrern außerordentlich groß .
Inzwischen aber ist nach dieser Richtung eine durchgreiftnde
Aenderung eingetreten , so daß sich der Reparaturstand wesentlich
vermindert hat .

Dft invaliden Wagen werden jetzt in einer großzügig angelegten
Reparaftirwerlstatt in Berlin - Borsigwalde , Breftenbach -
straße 21 — 28, aufgefrischt . Der Presse wurde kürzlich Gelegenheit
gegeben , dreft n Reparaturbetrieb Zu besichtigen . Die Reparatur ist
durch die vielen Fabrikmarken , vcn denen jede besondere Teile be .

dingt , sehr erschwert . Dennoch ist es durch «ine sachgemäße Organi -
sation gelungen , die sich daraus ergebenden Schwierigkeften zu
mildern . Die Wagen werden völlig auseinandergenommen und dann
in dem einzelnen Abteilungen wiederhergestellt . Die Stell -

macherei überholt alle Aufbauten für Personen und Lastendeför -
derung und ist außerdem so eingerichtet , daß auch Neubauten zur Er -

gänzung des Krastwagenparkes selbständig ausgeführt werden können .

Lackier - , Sattler - und Polsterarbeiten ergänzen dieftn Betrieb . Die

Aufgabe der K l e m p n e r e i ist es , Kühler und Tanks in Ordnung

zu bringen sowie alle Blecharmaturen instand zu fttzen . Die h a u p r-

Montage ist so groß , daß in ihr bis zu 129 Fahrzeuge gleichzeftig
bearbeitet werden können . Wie in einer modernen Automobilfabrik
sind hier Unterabteilungen für Getriebe - , Steuerung ? - , Bor - und

hinterachftnbau vorhanden . Dft durchreparierten Motoren werden
im Motorprüfraum einer eingehenden Leistungsprobe unter -

zogen . In der Schmiede arbeiten kleine , aber modern ausge -
bildete Fall - und Lusthämmer Die mechanische Werkstatt
ist mit modernsftn Werkzeugmaschinen ausgerüstet . Eine vorzüglich
eingerichtete Werkzeugmacherei sorgt für die Instandhaltung
und Herstellung der Werkzeuge des Betriebes und auch für dft Neu -

anfertigung von Wagenausrüstungen . Das städtische Elektrizftäts -
werk liefert hochgespannten Drehstrom , der auf die für den Detrftb

geeignete Spannung in einer eigenen Umformeranloge umgewandelt
wird . Der ganze Betrieb ist übersichtlich geordnet . Er wird nach
modernen kaufmännischen Grundsätzen geleitet . Das

WerkMst , wie jedes andere Industrieunternehmen , vollkommen selb¬

ständig und wird von Fachleuten geleitet , die aus der Industrie
übernommen wurden . Der Betrieb ist außerorden ' lich erweiterungs¬

fähig und könnte nach seinem augenblicklichen Stand bis zu 699 Ar -

beiter beschäftigen . Die ganze Anlage ist ein neuer Beweis dafür .
daß die gerade von bürgerlichen Polftikern so off oufgestellft Be »

hauptung . daß Staatsbetriebe stets unren obel arbeiten müßten , nichts
als eine Phraft ist .

Herr . Grün " .
Ein Rudererabevleuer am ZNLqgsljee .

Em aufregendes Ende nahm dft Fahrt eines Bootes des
„ Märkischen R u d e r v e r e i n s " nach dem Müggelsee . Unter
den Ruderern befand sich auch der Kaufmann Oskax Rumeilft . Im
Strandschlotz am Müggelfte , wo man angelegt hätte , lernten die
Sponsreundc zwei jung . ' Damen kennen , mft denen sie tanzun .
Schlftß ' ich forderie Fräulein R. . einö der beid : n ' Damen , Ritmeilie
aus , sie hinauszubegleiten , da sie etwas Lust schöpfen wollte . Das
Paar begab sich in den Wald und verschwand bald den Blicken der
anderen . Als die beiden nach l�h Stunden nicht zurückgekehrt waren ,
wurden dft Freunde Rumeilkes sowie die Freundin und der Barer
des jungen Mädchens ängstlich und beschlossen , dft Polizei zu bcnach -
richtigen . In diesem Moment erschien aber Rumeilke auf der Bild¬
fläche . Er war sehr ausgeregt und erklärte auf die Fragen nach dem
Verbleib seiner Begleiterin , « iß diese mft ihrer Mutter sortgeganqen
sei . Da dft Mutter sich aber gor nicht an dem Spaziergang beteiligt
hatte , war diese Angabe eine offensichtliche Lüge . Vordach ' ig erschien
auch , daß R. sich den falschen Namen „ harrg Grün " beigelegt hatte .
Als der Vater der Verschwundenen R. verhaften lassen wellte , sprang
der junge Mann in das Boot zu feinen Freunden und suhr davon .
Vorher hatte der Vater aber schon von dem Steuermann des Bootes
den richtigen Namen erfahren . Eine Stunde später etwa erschien
auch das vermißte Mädchen mit zerzausten haaren und
zerrissenem Kleid . Sie behauptete , daß R. sich an ihr g e -
wa l t so m vergangen habe . Dft Affäre machte seinerzeit die
Runde durch dft Sportpressc und erregft peinliches Aufsehen . Für
Rumeilte hatte der Lorfall zur Folge , daß er sich oestern vor dem
Schwurgerickft II wegen Notzucht zu verantworftn hatte . Der
Staatsanwalt beantragte , ihn auch schuldig zu sprechen . Rechtsan -
malt Bahn wies auf dft Taffache hin , daß Zeuginnen , die ihren
pulen Ruf wahren wollen , stets alle Schuld auf dön Mann schieben .
Der Verteidiger bestritt ein Verschulden des Angeklagten . Dft Ge -
lchworenen verneinten auch nach kurzer Beratung sämtliche Schuld -
fragen , und der Angeklagte wurde daroushin freigesprochen .

Effektenschwindeleieu im großen .
Der tllniersuchungsnchter beim Landgericht I hat die Ausliefe¬

rung des vor einigen Tagen in Wien verhafteten Bankbeamten

Hans Frey beantragt , dessen riesenhafte Effekten -
schwindeleien seinerzeit großes Aufsehen erregten . Durch
Frey find zahlloft Personen , insbesondere viele Aerzt « und auch
ein Rechtsanwalt um ihr ganzes Vermögen betrogen
worden , so daß sie sich fttzt in bitterster Not befinden . Frey , der
Korrespondent bei einem Bankhaus . Unter den Linden war , hatte es

verstanden , von dieftn Personen ihren Efseklenöesitz und ihre Kapi -
talftn zur D- nvoltima zu erHaften Er gab sich als Börfenvertre ' er
falsche Abrechnungen des Bankhauses über Käufe und Bcrkäufe aus
und versprach ihnen , dft gewinnbringende Anlage ihrer Kapftalien
sowie große Kredite . Um seine Gläubiger binzuhalten . fertigte er
falsche Abrechnungen des aBnkhauft » über Käufe und Barkäufe aus
und ließ sich auch durch qcföllchte Briese die getä ' igten Geschäfte be -

stätiqen . Die Papiere hatte er ober bei anderen Bankfirmen ver¬

kauft und den Erlös in feine Tasche gesteckt . Nachdem Rechtsamvolt
Dr . S. Eilenstaedt als Dertreftr d? r Geschädigten gegen Frey S' raf -
anzeige erstattet halte , wurde diesem der Boden in Berlin zu heiß
und er flüchtete . Bor wenigen Tagen wurde der Gauner in Wftn

auf der Straße von einem Filnffchauftft ' er , der selbst zum Krerse
der Geschädigten gehört , erkannt und festgenommen .

Jus Irrenhaus gerettet . .

Bor Jahresfrist war es amerikanischen und englischen Detektiven
unter Leitung eines Polizeiinspektors von Scotland Pard . Mac

Carthy , gelungen , dos Haupt einer weitverzweigten
internationalen Scheckfälschergesellschaft in der

Person de » aus Lodz in Polen stammenden hande ' kmanne - B l i n -
bäum alias Gingengold im Ostseebad Swinemündc z u
verhaften . Dft von Blinbavm . gckührte Gaunerbande stahl in
Amerika sowie auf dem europöiichen Knnffncnt und in den inter -
natwnalen Badeorten und Luxu�zügen Reil enden unter Mitwirkung
ihres weiblichen Anhanges die Reiselcheckbücher , sogenannte
Travellerscheck », die sie dann unter rafffnftrter llmfälschung der .

Namen bei Bonken unterbrachten und vftft Tauftnde von Dollar
auf diese Weise einheimsten . B l i - n b a u m erhielt , wie wir seiner -
zeit berichteten , wegen seiner Gemeingefährlichkeft von der Woabiter
Strafkammer eine Strafe von acht Jahren Zuchthaus .
Nachdem das Urteil rechtskräftig geworden war , sollte er jetzt in die
Stroforistält übergeführt werden . Die Gefänanisärzt « haben jedoch
iestgestellt , daß Blinbaum während der Haft in unheilbare
Geisteskrankheit verfallen ist . Blinbaum ist aus Antrag von
Rechtsanwalt Dr . Pindar statt dem Zuchthaus einem
öffentlichen Irrenhaus « zugeführt worden . Wie aus
Rio de Janeiro gemeldet wird , soll der in dieser Fälscher -
affäre gleichfalls feit langem auch von der Berlmer Staatsanwalt -
fchaft gesuchte Kaufmann Felix Gantz , ein Landsmann Blin -
banms , mit drei Komplizen verhaftet worden fein .
Gantz war das Haupt einer anderen , mit der Blinbaumschcn
Fülfcherbande in enger Verbindung stehenden Gesellschaft , dft . nach¬
dem ihr die amerikanischen Detektive aus der Spur waren , das Feld
ihrer Tätigkeit nach Südamerika verlegt hotte . Sie hat in Brasilien
und Argentinien mit „ großem Erfolg " gearbeitet und ameritcm - ' - ' ' - '
Banken um große Summen geprellt .

Seit Neujahr unbeerdigt .
Die Leiche des in der Silvesternacht in einer Trep ' ower Privat -

wohnung nach dem Genuß von nur vier Glas Punsch verstorbeuan
Arztes Dr . Bohnert war nach anfänglicher Freigabe am 4. Jan� ' r
kurz vor der Beerdigung beschlagnahmt worden . Die Behörde hftlr
dos für nötig , well der Verdacht auftauch « , daß dem Dr . Bohnert
von einer Teilnehmerin an der Siloesterfeier in sein Punschzlas
Gift hineingetan war . Zwar wurde omtlichersci ' s an die
schwere Verdächtigung nicht geglaubt , doch konnte man sich uunmchr
der Leichenbcfchloänabme nicht entziehen . Roch den bisherigen Er -
inittlnngen sind olle Gerüchte über eine vorsätzliche Vergiftung hal ' -
los / so daß der auf so trogische Art Verstorbene nun wohl endlich
sein « letzt « Ruhe finden wird .

Barflner Sinder in Wien . Die Berliner Kinder , die am 8. Ja -
nuar abends von der A r b e i t e r w o h l f a h r t auf Einladung des
Verbandes „ Societas " nach Wien gebracht wurden , sind dort gut
und ohne Verspätung angekommen . Sie fanden gastliche Ausnahm :
in dem hübschen cheim der „ Societas " in Iedlese «.

Englisch und Frorzölisch . In der Sprachcnlckule lür Proletarier be-
ginnen in der rächsicn Loche die letzten der in dielem Winterbalbiabr slati -
findenden Zldendluffe snr Genossinnen und Eenoslen ohne Vorkenntnisse .
Einem viel ' ach geäufierten Wnniibe entsprechend werden . anfier int Zentrum
auch in Neulölln Kurie abgebaiten werden . Anmeldungen : Am
Movlag . den 14. Januar , abends von 6 —8 Ubc. in Neulölln . Boddin »

. strohe 5S/5g kVädchenschules ; desgleichen am Tievstag , de » tö . Januar .
und Miliwoch , den 16. Januar , nbends von 6— 8 Uhr , in der Gemeinde .
ichutc , GipSstr . 23a ( nahe Balmboi Bö, sc)

Ver erste der worlkvallabrnde de « BezirlsamtS FriedrichShai u
muh vom 12. Januar aus Mittwrch , den 6. Febluar , derlchoben werden .

Arbeiltgemeinschast der sozialistischen SIlerobelräle des lZ. verwailungs »
bezirt «. Soiinlag . den 13. Januar , nachm . 3 Uhr : Wichtige S - Hnng bei
Hamburg . Steglitz . Schlogftr . 193. Ellcrnbeirälc — Ellern — Freunde
einer neuen Schule müsteu erfcheinen .

Großes Schadenfeuer auf der Weserwerst . Am dem Ge¬
lände der Aktiengesellschaft „ Weser " brach gestern abend ein
Grvßfeuer aus . das in wenigen Stunden die Tischlerei -
werkstätte zerstörte . Da es sich um eine über 199 Meter
lange Halle handelt , dft außerordenllich v- eft wertvolle Holzbe -
arbeitungsmaschinen und außer Holzoorräten auch dft beinahe
fertige Inneneinrichtung des im Bau befindlichen Dampfers
. hützow " enthielt , ist der Schaden sehr beträchtlich .
Personen sind , soweit bisher bekannt , nicht zu Schaden gekommen .
Die Ermittlungen über die Enfftehungsursache de » Brandes sind

. noch nicht abgeschlossen .

Goldschlebuugeu in der Ordnungszelle . In der niederbayerffchen
Stadt Deggendorf sind umfangreiche Goldschiebungen ausge -
deckt worden . Verschiedene Haussuchungen ergaben ein so. ' �uw
sängreiches belastendes M a te r i o l , �daß bisher etwa
H9 Personen in JI u t e. rs . il ch u n g genommen wurden� Das
aufgekaufte Gold - oder Silbergeld soll teils nach Berlin/teils
nach der Schweiz verschoben worden sein .

Das griechische Königspaar hat einen Autounfall erlitten , ihr
Wagen stieß mit einem anderen zusammen . Der König blieb un -
verletzt , während dft Königin schwer verwundet wurde .
Man redet von einem Attento : .

Ein neues Elekirizilälswerk am Niagarosoll . Wie aus Niagara -
falls gemeldet wird , ist ein neues Elektrizitätswerk ein -

geweiht worden , durch das dft au « den Niagarafällen zu gewinnende
elektrische Kraft um SS 999 aus 339999 Pferde -
kräfte erhöht wird . Im nächsten Jahre sollen zwei weitere
Werke fertiggestellt werden , wodurch die gesamte Energft aus
559 909 Pferdekräfte erhöht wird .

Arbeitersport .
N. S. B. Kocftq . Begen Epielunfähiaküt sSm- Iich « Plätze fallen die für

Sonnwg . den 13. Januar , angesetzten Hocken- Spiele aus .
Ar beiter . ZIatfahrer . Bund . /fi . Iidaritä »-- Berlin . Touren für Sonntag .

den HZ. Januar . 2. Abt . : Rodeln im Grunewald . Treff »4? Uhr Bahnhof
Grunewald . Schlitten mitbringe ». Rege Beteiliguvq , auch Genollcn anderer
Abteilungen , angenehm .

Theater öer wocftc .

Barn 13 . dt » LI . Januar 1921 .
BoUrirnhuc : 13. , Id. . 18. , 18. u. 10. Don fficrlo ». 14. , 17. u. 31. ~ •

Fahrt nach Orplid . itS. Figaro , Hochzeit . — Operuhaus : 13. Troubadour .
14. Walküre . 15. Govalleria Rufticana , Basazzi . t8. Palestrina . 17. Carmen .
18. Einfonictonzert . 1». Soffmann » Erzählungen . 20. Tannhäufer . 21. Fidello .
— »roll - Opee: 13. , 14. , 18. , 16. , 18. , - 20. ffledermaus . 17. . 118. , 21, Madam .
Butterflq . — Schaufpiclhau »: 13. . 15. , 18. und 20. Viel Lärm um nichts . 14. .
17. und 21. Peer ( Sunt. 16. und II . Candida . — Schiller . Theater : 13. . 13. ,
18. Stiftungeief : . 14. , 19. und 21. Maria Magdalena . 16. Lumpazivagabundus .
17. Ein Volksfeind . 20. Die Journalisten . — Deutsche » Theater : Scherz .
Satire , Ironie und tiefere Bedeutung . — gawwcrfpicle : Jnqcborg . — Lessiug .
Theater : Wa, ihr wollt . — Theater In der Räuiggräger Straß «! Die Dame
mrt dem Scheldungsgrund . — Deutsche « vvernbao «! 18. Miqnon . 14. Aldo
15. Der Dltnflling der starin . 16. To » « . 17. und 10. Die stallderfline .
18. Loheugrtu . 20. Carmen . 21. Euacn Otteain . — Große , Stauspielhau «:
See stigeunerbaron . — Reue » Volls - Theater : Die keusche Susanne . — Grotze
Bolksoper im Theatee de» «estea »: 14. Rigolettv . 15. Fid- lio . 1«. star und
stimmerurann . 17. Carmen . 18. Echnccfläckchcn . 18. Tristan und Isolee .
20. Ein Maskenball . 21. Lohengrin . — Die Trlbfiae : Die Saffette . —
Dentfche » kiiinftlcrtheater : Senior «. — »omtzdienhans : Die Kleine vom
Variete . — Berliner Theater : Dollv . — Reuaillanee - Theater : Kampf der Ge
schlechter . - Triatlru . Thcater : Zcujou . - Residenz - Theater : 14. bis 16. Ein
Idealer Gatte . Ab 17. Androktus und der Läwe. — Zcntral - Theater : 14. d ■
16. Potafch und Perlmutter . Ab 17. Die Eiebzehiiiährigen . - Theater in
der »onim - ndanteustratzr : Die Bosimeiflerin . — Ztemische Dper : Die Welt oh,i •
Schleier . — Luflsvieihau »: . Äaifer Jone ». — Metropol - Theater : Warietta . -
Rene , Operettentheater : Der keusche Ehemann . - Thalia - Zheater : Pstl Pftl
— Theater am stursürsleudamm : Da » Tänzchen . — Reue » Theater am goo
13. bis 16. Die Lnrusfrau . 17. Geschlossene Vorssellung . 18. b! , 21. Meine
Tochter Otto . — lllef »»» Theater : Eine galante Rocht . — Wallner - Theater :
De « Sprung in die Ehe. - Walhalla - Theater : Variete . Vorstellung . — Rate
Theater : 18. gritzchen und Lieschen . Christnachtsgltlck . 14. . 15. und 19. Di '
verschwundenen . Zwillinge �J6 bis 18 Der Biberpelz . 20. De- Taufmann
von' Venedigs — Nolluo . Theater : Dienstman » Rr . 7. — Intime , Theater : Der
Diirduprinz . Der Schrei Der Diwan . Der schlaue Iaromir . — Schlatzpa : '
Theater Steglitz - 13. Robert und Bertram . 14. Die svanische Miege . 15. und
16. Sedda Gabler . 17. bi » 21. Vergeltung . — Apollo - Theater : Volk und Krone
— Theater Im Admiralapotast : Drunter und drüber .

Rachmsttagapoestellnnge » : Bolk - bübne - . 13. Weh dem der
lügt - 16/ und II . Do, tapfere Schneiderlein . 20. Ein » Abrechnuno . — Der
Vcirotsantrag — Kroll - vper : 18. und 20. Maria Stuart — Schautnieth - "- , :
18. und 20. Dr. Klaus . — chchVee- Tbeate - ' : 18. und 26. Rora . — Deutf - �es
Th- ater : ?o. Jugend . — Kamme' i - ' Iete : 20. Die Bsschfe. der B. - ndora . — L- sOng,
Tb- atet : 13. vnd 50. VG- aer Schippet . — Deuts - »», Si - rnfertfier ' »- ; gz. Der
Bibervelz . - Beellaer Theatr - ' 18. Der greischvtz . — Tr! an- >! >- 7b- ote - : ig. .
17. und 18. DarnrZschen 12 Rctkärrchen . 20. Zietmar . — Retld - nz . TH' ater :
16. . 17. nnd 18. AscheNbrädel . 13. Bänsel und Gretel . 20. G�' nepver —
Rene » Oncreft - ntbcater : 18. und 20 Die kleine Sünderin . - ~ Tb- ater :
16; bis 19. Schneewittchen . 20. Die Siehzehnfähr ' o,� Refe . Thea - er 13.
»nd 20. Der B�err - 7, . 16: und 10. Treu Salle . — «chl - IearSTHea ». . Steglid -
13. nnd .20. Säntel und GreleZ . 19 Gages und sein Ring . - Theater
Ahmtrolspalast ! 13. und 20, Ein Dalzertraum . /



SewerMMstsbeivegung
falsche Sparsamkeit .

Vom Deutschen V« rk « hrsbund wird uns geschrieben :
Durch d! « Finanzlage des Reiches werden die einzelnen Ministe -

rien zu Sparnaßnohmen gezwungen . Wie und wo gespart wird ,
zchgt nachfolgendes :

Durch Erlaß vom Z0. November lS23 — W. II . P. 7. 6314 —

weist der Reichsoerkehrsminister die Dienststellen der Wasser -
bauverwaltung an . nach der von ihm erfolgten Auslegung
dos Tarifoertrages ein Aussetzen der Arbeit anzuordnen und
während dieser Zeit die Arbeiter mit der tariflich festgesetzten Frist
von 14 Tagen zu kündigen . Besonders wird hervorgehoben , daß
während dider Kündigungszeit keinLohnzuzahlenist Diese
Anweisung hoben viele Dienststellen angewandt und sofort «in Aus -

setzen der Arbeit wegen des Winter , angeordnet . Nach dem Aus -
setzen ging dann den einzelnen Arbeitern die Kündigung zu . fjier
w' . rd versucht , am Lohn der Arbeiter zu sparen . Di « Arbeiter wer -
den gegen dieses rücksichtslose Vorgehen des Reichsoerkehrsministers
ankämpfen und ihr Rocht fordern . Wie gespart wird , mögen die

zwei nachfolgenden Fälle von vielen zeigen :
Die Arbeitnehmer des Wasserbauomts Genthin sind

in der oben geschilderten Art entlassen . Cs verbleiben 3 Arbeiter zur
Bewachung der Materialien , zirka 32 A n g e st e l l t e und der

dazu gehörige Beamten st ob . Arbeit ist reichlich vor -

Händen , da die im Betrieb verwandten Geräte dringend der In -

standsetzung bedürfen . Da die Angestellten und Beamten diese Arbeit

nicht verrichten , so verrosten und verfoulen die Mate -
rialien .

Leim Wasserbauamt Breslau wurde im Dezember die

Zahl der Arbeiter bedeutend einae ' chränkt . Statt der Mindeftwache
an den Wehren wird nur ein Mann gestellt . Die Folg « war ein

Zerbrechen von ca . 260 Wehrnadeln bei eingetretenem
Eisgang . Hierdurch ist dem Reich ein Schaden von mindestens
2666 Goldtnark emstanden . Pfennige gespart . Tausende von Mark
an Schaden .

Der Frost hat ein « starke Eisdecke auf der Oder geschaffen . Bei

eintretendem . Tauwetter ist infolge des starken Schneefalls mit Hoch -

wasier zu rechnen . Wird nicht durch entsprechende Eislockcrungsarbei -
ten ein ungehinderte » Abschwemmen des Eises herbeigeführt , muß
mit Eisversetzungen und Deichbrüchen gerechnet wenden . Bereits im

Jahre 1322 hatten wir das Reichsverkehrsministerium auf diese Ge -

fahren aufmerksam gemacht . Unser « Warnung wurde nicht beachtet .
Der erfolgte Durchbruch bei T r e s ch e n zeigte , wie berechtigt unser «

Warnung war . Da schriftliche und mvn/dliche Hinweise im Reichs -

oerkehrsministerium keine Abhilf « schaffen , erheben wir in der

Oeffentlichkeit unsere warnende St mm« .

Die . ' » t - Ttundenwoche im Berliner Bankgewerbe .
Wie der Allaememe Derband der deutschen Bankangestellten

mitteilt . Hot der Relchaorbeitsminister trotz des Protestes
sämtlicher Angestelltenorgar . isationen den für das Bankgewerbe ge -

fällten Schiedsspruch vom 20 . Pezember für ver «
b i n d l i ch erklärt . Der Schiedsspruch sieht die b4 - Stunden -
Woche sowie ern « Gehaltsstaffelung von 72 bis 210 M. vor . Wie der
Allgemein « verband hierzu weiter erklärt , will er neben gewcrk -
schaftlichen Maßnohmen auch das Eingreifen der SPD . und KPD .
im Reichstag über die verlängert « Lrbciiszeit zu erreichen suchen ,
da dieser und ähnliche Schledssp üch « nach seiner Auffassung gegen
den § 1 der Arbettszettoerordnung verstoßen , die de -
kanntlich grundsätzlich di « Beibehaltung de ? Achtstundentages
vorsieht .

Generalversammlung der Buchdrucker .

Di « Berliner Buchdrucker nahmen in ihrer letzten General -
i Versammlung im „ Krieg eroereinshaus " Stellung zur gegenwärtigen

Lag « im Gewerbe . A l b r « ch t wies in seinen Ausführungen aus
die vor dem Schlichter geführten schwierigen Verhandlungen hin

M u s s i a l gab Kenntnis von dem vor einiger Zeit gegründeten
„ veutschnotionolen Buchdruckerverband " . Dieser
. . Verband " habe auch einen eigenen Arbeitsnachweis in der Dessauer
S ' raß « aufgemacht . Dort werde gegen Bezahlung solchen Kollegen
Arbeit vermittelt , di « sich verpflichten , au « dem Deut -
schen Buchdruckeroerband auszutreten . Bezeichnend
fei es , daß gewiß « Prinzipole diesem gelben Nachweis durch
materiell « Unterstützung ihr « wärmste Sympathie zu -
wenden , um dadurch die Arbeitslosen ihren Zwecken
d i e n st b o r zu machen . Wie bei der gleichen Handlung nach dem
verl " �« » Strcik von 1S91 , so werden auch diesmal die Unternehmer
die Früchte von dem ernten , was st « gesät haben . Der Redner hob be -
sonders hervor , was in der Diskussion noch unterstrichen wurde , daß
es gerade stTche Kollegen sind , di « sich tonst nicht radikal q e -
n u g einstellen können , die in dieser entscheidenden Situation der
Reaktion setztHondlongerdienste leisten . Für olle Mit -
glioder des Deulchen Buchdruckerverbandes fei es «ine

Ehrenpflicht , der Vrgauisation die Treue zu wahre « .
Mit den abtrünnigen Kollegen müsse «in ernstes Wort gesprochen
werden . Albrecht verwies auf das Statut , wonach ohne weitere »
all « diejenigen au » dem Deroand ausgeschlossen werden
können , die einer gegnerischen Organisation angehören . Im übrigen
wurde durch E ch l « f f l e r bekanntgegeben , daß man sich in dies «
Angelegenheit an das Landesarbeiisamt gewandt habe , well neu zu
errichtende Arbeitsnachweise der Genehmigung diese » Amte » unter -
liegen .

Braun berichtete dann über die Lohnverhandlungen .

vle hunaerpeitfche .
Anweisung de » Reichsarbeilsminister «.

Der Reichsarbeitsminister hat der Stadtverwaltung Selsen -
kirchen folgenden Bescheid gegeben :

„ Nachtem nunmehr auch zwischen der Nordwestdeutschen Eisen -
und Stahlindustrie und den beteiligten Arbeitnehmern «ine Verein -
barung über die Arbeitszeit zustand « gekommen ist , gilt die Auf -
fosiung , die in dem Schreiben des Arbeitsministers vom 12. De -
zember 1923 mit Bezug auf die erwerbslosen Berg .
a r b e i t « r des rhelnisch - waftfälifchen Steinkohlenbergbaues zum
A' sdruck gebracht ist , auch für solche Erwerbslosen , denen
Arbeit in der rheintsch - westfälischen Eisenindustrie angeboten
wird .

Der Reichsarbeitsmlnister hak entschieden , daß die Berel « .
barung zwischen dem Arbeitgeberverband der Nordwestdeutschcn
Eisen - und Stahlindustrie und den Organisationen der beteiligten
Arbeitnehmer als gültig anzusehen ist , weil während der
festgelegten Einspruchsfrist kein Einspruch eingegangen ist .

Das Schreiben vom 12. Dezember über den Kohlenbergbau
lautet folgendermaßen :

Nachdem für den rheinisch - westfälifchen Steinkohlenbergbau eme
Vereinbarung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zustand «
gekommen ist . b ' n ich der Aussassung , daß den Bergarbeitern im
rheinisch - westsälischen Bergbau , die bisher Erwerbslosenfürforge -
Unterstützung bezogen haben , zugemutet werden muß , Arbeits -
angebote , in welchen die verlängerte Arbeitszeit noch
diesen Vereinbar ' ngcn gefordert wird , anzunehmen . Falls sie
sich weigern , ist ihnen di « Erwerbsloseaunterstützung auf
Grund des Gesetzes zu « n t z i « h e n. "

Um keinen Zweifel aufkommen zu laßen : Die Auskunst des
Reichearbeitsministers ist durchaus korrekt und richtig . Ein « anidere

Frage ist . ob sie die beabsichtigte Wirkung erzielt , trotz der großen
Arbeitslosigkeit , die im Ruhrgebiet noch herrscht .

Wie in unserer Morgenausgab « bereits berichtet , haben die
Metallarbeiter auch in Gelsenkirchen den Kampf um den Achistunden -
tag aufgenommen . Sollte der ungleich « Kampf auch zunächst erfolg¬
los enden , die Arbeiter ' chaft kann und darf den Achtstundentag nicht

kampflos preisgeben . Sie wäre ihn sonst nicht wert .

Der Slrbeitszeitkampf i » Oberschlefle « .

Di « oberschlesischen Bergarbeiter haben beschlossen , In den

I Streik nicht aksiv «inzugreifen , dagegen die Metallarbeiter
durch Geldspenden zu unterstützen . Die Berg -
arbeiterverbänd « erlassen einen Aufruf , in dem e » heißt :
Di « Bergarbeiter werden aufgefordert , nur den Weisungen der Lei -
tunken der Organisationen Folge zu leisten und Anweisungen von
anderer Seil « nicht zu beachten . Di « Leitungen der Organisrnirnen
haben die Regierung nochmals aufgcfordert . im Kampf der Metall -
arbei er zu vermitteln . Oberpräsident Prosk « hat fein « vermitt -

lung zugesagt .

_ _

Die Abstimmung der englischen Grubenarbeiter betreffend das

Lohnabkommen hat gestern begonnen Es liegen bereits verschiedene
Ergebnisse aus Südwales vor , die erkennen laßen , daß die Arbeiter

sich mit überwältigender Mehrheit für de « Kündigung des
Abkommens aussprechen .

»chten «. «« PD. - gairlta btitrl ! « m Sonntag «ormittag 10 llbr Z
im ( Sewcafiefiiliaiia , Gngelufet 24 —15 , wichtig « B«: sa »unlung aller D
NSPD. ' ftabritO ' beitir Tagesordnung : 1. Bortrag de » CNnotTen Heil . S
rnonn , M. d. S. 2. DizNilsion . 8. D- rlchirden »- . Parteibuch legiti . &=
rnttcL Lqwpatl,iII «rend « kennen eingeführt Wersen ,

Ter «crdean . fcknltz .
Uchtnng , BSPT. - Bnchdrnitrr ! Bezirl 8: Sonntag »orniittag 10 Uhr

Sitzung bei tilna . Denziger Str . 71. Bezirl «- Sonntag vormittag ==
10 Uhr Sitzung bei Hinz , Bilm » . Tcke Temvelherrnstratzc . Bezirk 7 M
sveilenl : Sonntag »orwittag 10 Uhr wichtig « gufammenkunit aller iZ
BSPD. - BnchdriKktr bei Wandt «. Lchüneberg , BohnOr . 25. Erscheinen W
aller Senoffen ist Pflicht . Ter grotti - n- vorst - n». tj

Renter : Wirtschaft :
geuilleton : N. H." Alitfe ; sämtlich in Berlin ,

«rtne Sater »«, :
Tischer : llotale «

Brrantworilich sür Politik : Ernst
Dewrrksckaslsdrwrguna : g. Etzlor ».

und Sonstige «: «ritz «»' stodt : Pnzeiqen : Th
Berloq : PorwSrt, . BerIog 0. m. b. 6. , Berlin . Druck: «orwiirt - . Buchdruckerei
und Berlag,anstalt Paul Singer u. Eo. , Berlin SW. ffl., Lindcnstrotzc t .

Kaufhaus

ebrlder Leyser
(1 Minute v . Cörlitzer Bahnhof ) Wiener StraSe 64

VWSl Grofie GelegenbeilSDOSten

caiooostck . Kinder - Waschkleider
alle < äröBen in modernen Macharten

zu enorm billisen Preisen .
Kinder
Kinder
Kinder
Kinder
Kinder

Kinder

Kinder

• Waschkleider
• Waschkleider
- Waschkleider
• Waschkleider
- Waschkleider

• Waschkleider
Waschkleider

Länge 45 —60 , alle
Großen . dnrciiweg
Länge 45 60 , alle
Größen . dmchweg
Länge 45 —60 , alle
Größen durchweg
Länge 60 —101 » , alle
Größen . durchweg
Länge 60 — 100 , alle
Giößen durchweg
Länge 60 - 100. a ' Ie
Größen . durchweg
Kieler Form , L&nge 60-100,
eile Größen . . durchweg

1 . 95
2 . 75
3 . 75
3 . 75
4 . 75
7 . 75
8 . 50

a

Für die

kommenden

Wahle «
Häven wir eine Serie

moderner und effeeivoiler

tVaVIpkaSaie
heraasteili , die von durch -

schiaaender WirLuno

sind . Sie dienen ailen

WerveiwecSen der

o . S . V . O .
Muster oeoen

1 Mar » .

>

Vtt « bdvn < tevel

Fvledv . Mevev & Eo .
Lübeckev Volksbote

Lübeck .

Volkslcleiduox

Hosen
Lummimünlsl
Sooet - änzllzo

Nanestestcr u. lacken
ftemckin . lloci - sn

Uniarkoaea
SaraisItleläiwU

Oute Varel
Büiicve Prei »«!

Qerh . Kohnen
Nenkolln

Hermannstr . 76/77

Zigarctlcn ,
Zigar < » » Tabak

MAdoif Nagel
I , üermannplalx 6

Hoiladeo .

Hosen
iBientur - losveikagl
vom 5 —ta Januar
irttiWem . ». S Hl. n
BweiKk«. . SJO . .
üBlr. Um
tzt - kna: , 18j1» .
» rtitlwn . I». J| „
Uli wltW . 2 ,10 . _
luttir . «n .. 3J0 , .

I. Iii « Dmrid « .
lU ciBi - Elidbacii r -

Houa- Ziiilrile
RDzcner StraBc 2!

blauer Laden
L 4. ' nnwtnli tri
bbhtl CegidtruiM

( jörtUnr tllftl .

Korb . u. Röhl mobei
Eig Fabrik . stets her¬
vorrag Neuh . Gr. Aus¬
wahl . Killice Preis '
UU8i US, Ili - Knkilli
Berliner btr . 14. Nihe
Hermannplati —Tel
Neukailn2264 Repar
«ioilliCh . Korhwarer

Qroßvertneb von
Moh am m ed . Zi gar e tten

Marten . Zigareiteu
Tabake . Zigarren

Tardain , Jolett ». Prodlem . Salem . Tot «.
isteemtoma . Eoustantin , Teocawi und o ei«
audrie Marlen melk unter lageaprel » .
TadabSroßdandlung lt . Rleoenburxer ,
Zeunstr . At , omNordda ' Tel Sstoad. 1706

Zum zwölften Male

UN' Berlage der Vorwckrlt -
Druckerei erschtenrn :

Sorlsldemobrsllzctier

AbrciftHalciiiicr
In ftupfc lief brück auckg«.
fflbn « Bildickimuck auf | r.
dem lialenderdloi « machen
ihn zur Zierde sstr ledeS
Hrim — Nrickie hislorischr
Taten und Sistrn . wrrtr »
au » all »» «ebietnt iajirn
ihn zn einer Fundgrube istt
jeden BorwartSstrebenden

werben .

preis pro Eremplar 1,50 Mark

Zu haben bei alle » Zeitung , Ipedit euren .
in ben Wareiihiiuieru der Ron.

. sumgenastenschalt und i » der
Vorw8rlM »nr » okeee >. I . Incken » tr . 8

zu herabgesetzten Preisen !

vom 7 . bis 20 . Januar

WlnlerMSniel �
Velours de aine

. . . . .. .

n Cheyiot ,
iabardlne

Cröpe «od
Kiefer

Kost - RGcke
Imnnnr '■> KaneUeid , and Wotl»,
lUuliier bsodg . bikelt . .

Voll Vlltm u. . ' . « - - ' » ' « IU
irnriert in all . Färb

1250 IS50 21 Mw , I9530

5750 5753 97 » bl , 195 »

175o 29 " 39iJ ms llO ' 0

690 S » lZ « « . ZZ»-

9 » w 17 » di . 45 »

1750215c 29� m. 47 »

Extra - Angebote
in Fluner - und voiie - Blmen . Volle - und fcldea -

Kleidern , sowie UnterrOdten zn aolscrsl
biniden Preisen ! ,

Dörnen - QonfeKtion

>iiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiinuniimjnnimiuuHiinii « miiiinniiiiiiiiiiiniiiiininiiuiiinii

vom 7 . bis 20 Januar

in bcrabdeseiz ' cn Prc ' stn !
wfwnmnwM ' « " — "IT1ir ' tll ' "lllllllT """l ""n"1"""1"1"1""1"""

ffadras - Gardinen 15 ' is7 !

KfinsHer - Gardlneno� ' t lem 9 " u "

Dolo - Stores Qi » iiutn . . lern 6 ' ° 6 "

Wolken - Stores � " SsSru . 35M 4a -

Nadras - Slollc » « ■ b�« . u»» 3 " . 1 7 "

ülamlne »»»>»«. » » - » >>- ». ««» « « « i ®' i *9

Extra - Angebote
m clcd . Bctidcdte « und ■aib - Storcs , otira - i ' wtd

Tlsdidcdica . Prima Paancn - Decken , wetae

NaUNen , In allen Farben . . . . . . .. . . . . .11 . 125 . '

tnft

Hermann Perl
Ot * rloHcnburg , WUm erjdorfyrjtr . fG

SpexiexL -

Ch�
\ l/i lrr %£1 r **/ *

g( au>*
Charlotte nburg

WUmcnsdorfers tr 59
( Zwüc/mn Ksnt - u PesU/ozzt ' sir . )

Hj Blnna und Kleider IC
1« 2t Meter 13 pf '»ett ' . dile Balislc

Geslreiitc Tcnnis - Flane�c 1 . 10

Popeline - Sloffc " 1 . 45

» parle Sirciicn "■ i - SS

Gcsirelfic frollesiotif 2 . 45

Beln $el0 . Sirelf . n . KarosKV . <rnmr2 . 15

Eitra iriilites MM \
BeMene Kostfim - CBeviol 9 aa
bot merioa ISO OM breit . lettt Meter 4w « TfV

SpeziaJ ' TCoLus gttfd ,

' Chdrhitenbung , Witmersdorferstr . TI5- V6
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